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Bestellungen
Taq -blatt ". welches mtt

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen °ll° Kaiser P °st°mt°r -um

Preis von M 2,25 ohne Zustel -

lungsg -büh-, sowie die Expedü -on

>u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausdezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.
In , « rate für die laufende Nummer werde» bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten . -ME

Publikations -Organ für sammüiche Kaiser !. , Königl . u. MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant .

Politische Rundschau .
R Die imposant ? Eröffnung des deutschen Reichstages in

Anwesenheit der deutschen Fürstlichkeiten , die huldigend auf Einladung

des Großherzogs von Baden erschienen waren und durch ihre

Gegenwart dem deutschen Reichs - und Kaisergedankm Ausdruck

gaben wird nothgedruugen einen mächtigen Eindruck im Auslande

hervorbringen und die thörichten Ideen zerstreuen , welche der Re¬

gierungsantritt Kaiser Wilhelms II . dort hervorgerufen hat . Der

deutsche Einheitsgedanke und di - Dankbarkeit der Nation gegen die

Hohenzollern , die ihn verwirklicht, ist allgewaltig bei uns in Deutsch¬
land geworden , so mächtig, daß Niemand es im Ernst - wagen
würde , dagegen aufzutreten . Ein deutscher Fürst müßte in seinem
eigenen Lande geradezu unmöglich werden, wollte er sich einfallev
lasten , vom deutschen Kaiser - und Reichsgedanken abzufallen . Möchte
dies daS Ausland doch endlich einmal begreifen , vor allen Dingen
aber die Nachteulen im eigenen Lande, denen der Helle von der
deutschen Kaiserkrone ausgehende Glanz zuwider ist. Besonders für
die Franzosen , die in verhänguißvoller Verblendung noch immer an
eine Rücke . werbung von Elsaß - Lolhringrv denken, ist der Tag des
25 . Juni 1888 von wesentlichster Bedeutung , da er eine Wieder
holung des 18 . Januar 1871 ist, wo zum erstenmal die deutschen
Könige , Herzoge und Fürsten — und zwar in Versailles — ver
sammelt waren , um dem Einer des neuerstandeneu deutschen Reiches
Wilhelm dem I . - u huldigen . Der große deutsche Kaiser ist nicht
mehr , auch sein erhabener Sohn , der Sieger in so vielen Schlachten ,
folgte ihm nach , ach , und nur gar zu früh ! siebenzehn Jahre sind
seit der Niederwerfung Frankreichs verflossen . . . und noch hat
keine Macht es gewagt , offen den Arm gegen das neue deutsche
Reich zu erheben , und noch sind alle Ränke , die sich so zahlreich
und so widerlich im Dunkeln gegen unfern Bestand und unsere
Größe abspielten , erbärmlich gescheitert. Und daß Deutschland bleibt ,was es ist, dafür wird Wilhelm II . Sorge tragen , das hat er ver¬
kündet und das wird er halten . Niemand wird es bezweifeln . Uw
den neuen Kaiser waren die Reichsinsignien ausgebreitet , hinter seinem
Thron hielt man ihm das Reichsbanner und daS Reichsschwert , um
chn herum schaarten sich die Reichssürsten , die Minister , mit den
Reichskanzler an der Spitze , die Marschälle und dis zur Feier befohlen «
Generäle . Neben dem Kaiser befand sich auch die Kaiserin mit dem
Kronprinzen . Dir Glanz der Uniformen war gedämpft durch den
schwarzen Flor , wie auch der weiße Saal , wo die Feierlichkeit statt
fand , die Zeichen der Trauer trug . Bei seinem Eintritt wurde Se .
Majestät mit einem dreimaligen vom Präsidenten des Reichstages
ausgebrachten Hoch empfangen , in das die ganze ehrwürdige Ver
sammlung lebhaft einstimmte . Mit festem Schritt schritt der Kaiser
die drei mit Purpur belegten Stufen zum Throne hinauf . Die
jugendlichen Züge , schreibt die Post , spiegeln den Ernst des Momentes
wieder, das Gesicht ist etwas bleich , aber der Ausdruck desselben
überzeugt , daß der Kaiser Herr seiner inneren Bewegung zu bleiben
vermag . Ab und zu eine leise Bewegung um den Mund und den
schönen blonden Schnurrbart , dem die Fülle des Haupthaares ent
spricht . Dieses ist um die edel geformte Stirn einfach soldatisch,aber mit Sorgfalt geordnet . Die blauen , klar und scharf blickenden
Augen schauten ruhig und ernst in die Versammlung . Ruhe und
Ernst ist überhaupt der Ausdruck dieser jungen Kaisergestalt . Sturm
und Drang der Jugend scheinen an dieser Thronstelle von ihr ge
wichen zu sein. Die Jugend liegt nur noch in der Gestalt , in dev
Zügen des Antlitzes , sonst steht ein Manu vor seiner Nation . Nun
reicht diesem der Reichskanzler mit tiefer Verneigung dis Rede .Jedes Ohr lauscht auf . Der Kaiser beginnt zu sprechen. Alle

Sprechstimmen mit sonorem Klangs auch
In nd ^

H ' stimme hat den frischen Klang der
17

wollen ältere Personen behaupten , erinnere fit
bedien Friedrich Wilhelm III . Uns aber wollte es
seliaen Kail ^ M «a?

" " gewissen Tönen die Stimme des Hoch-
de/ ^ helm, auch gewisse Bewegungen in der Haliuno
Vater D - r Jugend des Kaisers an den Groß :

liebsten in kurrsn ^ /a ^ ^ nell , aber klar und akzentuirt , am
mit einer eneraisck^ R ^ Hauptsache kommend , immer
Stimmung w

"
° Ü Dw Stimme ist der bewegten

Papier gedruckte Red? dem ^ schwarzumräodertes
darauf die Hand küßte worauf d ? zurück , welcher ihm
Rechte drückte. Auf Wunsch herzlich die
r °g °nt von Baieru und d

Kaisers bedeckten sich der Prinz .
Helme, als die Thronrede von

"
^ Sachsen gleich ihm mit dem

lesen wurde . Die FUeden «^ ^ °>' ltät Kaiser Wilhelm ver¬
deutschen Kaisers b - o ük n ,nd

"
?

° " " ben freudig die Thronrede des
° n der deutschen Politik ? er Thatsache Akt nehmen , daß
Korrespondent der Wiener Petersburger
e.mS längeren Artikel? ^ ^ °" Schluffe
sowohl wie Oesterreich . Unaarn » ^ Mand entzreht Deutschland
^ . Thronbesteigung Wilhelms '

fn? A ber Stunde , wo
auch für Oesterreich - Ungarn ein -

Deutschland und die rückwirkend
Vorwand zu einer Gegnersch» ,.nd

" °
n ^ °^ " lche Aera eröffnt , jedendie Gelegenheit , auch ihrerseits Rubt 8 °»Een Mächten

aus
°

d ^ vorzugehen und die der gleichen
die oll » , jenseitige Friedensintereffe der Rücksicht
Jried ^?«

"
!
° Opportunität der Anfreckterbb ? °^ reiche sowie auf

w ° chr da7 ^ ?
°Slichkeit zu beseitig t

' S r und Franzose seine Unschuld und Harmlostg .

Donnerstag, den 28. Juni 1888.
keit betheuerte , so konnten sich die Schweizer doch dabei nicht be¬
ruhigen und leiteten weitere Schritte bei der fraozöstchen Regierung
ein . Wie erinnerlich , ließ sich auch der General Miribel in Mainz
bei einer gleichen höchst ehrenwerthen Beschäftigung abfaflen . Wen «
man diese auffälligen Thatsächen bedenkt, so wird man sich mit
unteren Andeutungen in der Rundschau der gestrigen Nummer be
treffs des wenig empfehlenswerthm Geistes im französischen Offizier¬
korps einverstanden erklären müssen .

14. Jahrgang .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Juni . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Am gestrigen Vormittage ertheilten die Kaiserliche » Ma¬
jestäten um 11i/z Uhr dem Hof - und Domministerium gemeinsam
die nachgesuchte Audienz und begrüßten hierauf die in Berlin ein-

getroffenen hohen Fürstlichkeiten . Nach der feierlichen Eröffnung des
Reichstages kehrte Se . Maj . der Kaiser in seine Gemächer zurück,
empfing um 2 >/2 Uhr den General -Intendanten der Königlichen
Schauspiele , Grafen Hochberg , und arbeitete später längere Zeit mit
dem Kriegsminister , General -Lieutenant von Schellendorff und dem
Chef des Militär - Kabinets , General der Kavallerie und General -
Adjutanten von Albedyll . Nach der Tafel unternahmen die Kaiser ! .
Majestäten eine gemeinsame Spazierfahrt nach dem Thiergarten .
Abends 9 Uhr gab Se . Maj . der Kaiser Sr . Königl . Hoheit dem
Prinz - Regenten von Bayern bei besten Abreise bis zum Bahnhof
das Geleit . Heute verbrachte Se . Majestät die ersten Morgenstunden
mit Erledigung von Regierungs - Angelegenheiten in seinem Arbeits¬
zimmer . Um 11 Uhr stattete Se . Königl . Hoheit der Großherzog
von Hessen vor seiner Abreise den Kaiser ! . Majestäten einen Ab¬
schiedsbesuch ab . Mittags 12 Uhr fand im Pfeilersaal des hiesigen
Königlichen Schlosses die feierliche Vereidigung der aktiven Staats¬
minister statt , woran sich sofort eine Staatsministerial - Sitzung an¬
schloß, welcher Se . Majestät der Kaper

'
präfidirte . Nachdem die¬

selbe geschloffen, empfing Seine Majestät der Kaiser einige höhere
Militärs zur Abstattung persönlicher Meldungen und arbeitete mit
dem KriegSmimster General -Lieutenant Bronsart von Schrllendorff .
Vorher war der Chef des Militärkabinets , General der Kavallerie
und General - Adjutam von Albedyll zu kurzem Vortrags von Sr .
Majestät dem Kaiser empfangen worden .— Nach der „ Köln . Ztg . " will Kaiser Wilhelm
h? " besuchen und zwarschon imLaufedesJuli .
Ob die Initiative wirklich von Kaiser Wilhelm ausaeaangen ist ,
scheint uns noch nicht fest zu stehe » .

X In Kiel hofft man auf einen Besuch Sr . Majestät des
Kaisers . Vielleicht ist sogar Kiel die zu einer Zusammenkunft mit
dem Zaren , von der jetzt so viel die Rede ist, ausersehene deutsche
Hafenstadt .

— Die Nachricht , daß Herr vonPuttkamer zum lebens
länglichen Mitglied des Herrenhauses ernannt sei, soll falsch sein.— Das Armee - Verordnungsblatt bringt folgenden Allerhöchster-
Erlaß über die Bezeichnung Königlich preußischer Truppentheile :

Ich bestimme hierdurch Folgendes :
1 . Außer dem 1 . Garde - Regiment zu Fuß und dem Regiment

des Garde du Corps , deren Chef ich nach den Traditionen meines
Hauses bin , erkläre Ich Mich zum Chef des Garde - Husaren - Regi -
ments mit der Bestimmung , daß dasselbe fortan den Namen Meines
„ Leib- Garde -Husaren -Regiments " und die erste Eskadron desselben
die Bezeichnung „ Leib - Eskadron " führt .

2 . Bei dem Grenadier - Regiment König Friedrich Wilhelm IV .
( 1 . Pommerschcs ) Nr . 2 , als besten Chef Ich Mich nicht erklären
kann , da das Regiment den bisherigen als besondere Auszeichnung
erhaltenen Namen und Namenszug fortsühren muß , fällt Meine
Führung L 1a suite fort , wogegen Ich Mich stillschweigend als
CH s des Regiments ansehen werde .

3 . Ebenso fällt Meine Führung als Chef des 2 . Garde
Landwehr - Regiments künftig fort .

Ich beauftrage Sie , diese Meine Bestimmung der Armee be¬
kannt zu machen .

Potsdam , den 19 . Juni 1888 .
An den Kriegsminist r . Wilhelm .

— Nach einer Berliner Meldung der Schlesischen Zeitung wäre
davon die Rede , daß von süddeutscher Seite ein Antrag auf Be¬
willigung einer bedeutenden Summe für die Repräfentationspflichtigen
Sr . Majestät des Kaisers gestellt werden würde . Demselben Blatt
zufolge würde von einer neuen Eidesleistung der Mitglieder beider
Häuser des Landtages Abstand genommen werden , da dieselben nach
dem Wortlaute der Eidesformel bereits „dem Könige " den Eid ge¬
leistet haben ohne Namensnennung .

— Die Eröffnung des Landtags erfolgt genau mit dem -
elbeu Ceremoniell wie die Eröffnung des Reichstags . Die Reichs¬

insignien werden von denselben Persönlichkeiten getragen . Die Kaiserin -
Königin wrhnt der Feier in der Loge rechts vom Thron bei .

— Die „ Post " schreibt : „ Die Konservative Korrespon¬
denz „ giebt zu erkennen, daß sie nicht verstanden hat , was wir an
ihrer Auslassung , welche eine Entscheidung des Hochssligsn Kaisers
als verfassungswidrig bezeichnet und unserem gegenwärtigen Kaiser
auseinaudersetzt , was er von der. Regierungsakten seines „ Vorgängers
auf dem Throne " zu respektive» hat , auffällig gefunden haben . Da¬
mit bezeichn t die Konservative Korrespondenz einen Milderungsgrund
ür sich, der ihr künftig bei Bsurtheilung ihrer Auslassungen von

uns nicht vorenthalten werden soll. Dazu paßt auch , daß die
Konservative Korrespondenz es befremdlich findet , wenn wir , sobald
es uns uothwendig erscheint , sehr deutlich und auch einigermaßen
derb werden können , aber uns nicht zum Sprachrohr für ihre Iri¬
nnen in unserer Journal - Revue hergeden . Der Konservativen
Korrespondenz scheint es auch noch völlig fremd geblieben zu sein,
daß die Verbreiter von Injurien sich derselben Gefahr aussetzen, wie

derjenige , der sie zuerst ausspricht . Wir machen uns darauf gefaßt ,
daß dann die Konservative Korrespondenz noch recht Vieles an « öS
auffällig findet , und müsse» es nun auch wohl ruhig über unS er¬
gehen lassen , wenn es die Konservative Korrespondenz als Größen¬
wahn bezeichnet, daß wir ebenso, wie wir die thatsächlichen Ver¬
hältnisse achten , auch von Anderen die Rücksicht auf die gegebenen
Verhältnisse beanspruchen . "

— Der Einlösungspreis für fällige Zinsscheine und gezogene
Schuldverschreibungen der 3 proc . Prioritätsauleihe der Oesterreichisch -
Ungarischen Staatsbahn beträgt für die Woche vom 25 . bis 30 .
Juni cr . 80,65 M . für 100 Frcs .

— Die Stadtverordneten Dortmunds bewilligten vorschußweise
100,000 M . für die baldige Inangriffnahme des Dortmund -EmS -
Kanals .

— lieber ein dänisches Konkurrenzprojekt zum Nord¬
ostsee - Kanal berichtet die „ Danz . Ztg .

" : Ein bisher wenig be¬
kannter Ingenieur Gläsner hatte bei dem dänischen Ministerium deS
Innern die Konzession zum Bau eiues Kanals von der Nordsee ,
und zwar von einem Punkte der Jammerbucht aus durch den Limf -
jord nach dem Kattegat bei Hals nachgesucht . Kostenpunkt :
40,000 .000 Kronen . Das dänische Ministerium erwiderte unterm
16 . März , daß der Prüfung des Projektes regierungsseitig nicht
näher getreten werden könne , bevor Petent Nachweise, daß dis er¬
forderlichen bedeutenden Baukapitalien zur Verfügung ständen und
ein entsprechendes Depositum geleistet werden könne . Nachdem dänische,
englische, deutsche Blätter mitgetheilt haben , daß dem Gläsner be¬
reits die Konzession ertheilt sei, steht sich die halb amtliche „ Ber -
lingske Tidende " zu der Meldung veranlaßt , daß seit dem 12 . März
keine weiteren Verhandlungen mit der Regierung stattgefunden hätten .

— Entgegen der gestrigen Meldung Wiener Blätter erfahre »
wir , daß zur Zeit keinerlei Verhandlungen über Zollmaßnahme «
irgend welcher Art zwischen der deutschen und der österreichisch¬
ungarischen Regierung schweben.

— In Bezug auf den Versuch eines deutschen HauseS , sich die
Guano - Ausbeute auf den von uns mehrfach erwähnten Alcatras «
Inseln zu sichern , wird geschrieben :

Im Oktober v . I . wurde seitens eines Hamburger Unternehmers
eine Expedition ausgerüstet , um die Ausbeutung der auf den AlcatraS -
Jnseln (kleinen, erst kürzlich entdeckten Felsenriffen vor der Küste
von Franzöfisch - Senegambieu ) befindlichen umfangreichen Guano¬
lager in Angriff zu nehmen . Noch ehe die Expedition au Ort und
Stelle anlaugte , hatte indeß die französische Kolonial - Regierung von
dem Vorhaben Wind bekommen und sich beeilt , von den Inseln für
die französische Republik Besitz zu ergreifen . Es wurde eine Fahne
aufgepflanzt und die Bewachung derselben 4 Schwarzen von Rio
Nunez , der nächstgelegenen Kolonie , anvertraut . Zugleich sollte die
Ausbeutung der Guanolager durch eine französische Kompagnie be¬
gonnen werden . So kam es , daß , als die deutsche Expedition bei
den deutschen Inseln anlangte , sie am Laden von Guano verhindert
wurde und unverrichteter Sache wieder abziehen mußte . Sowohl die
französischen Behörden als die französiichen Unternehmer müssen sich
aber seitdem merkwürdig wenig um die Insel » bekümmert haben , denn ,
wie auch in der Post ausführlich erzählt worden ist, find die dort
zugelaffeven Schwarzen bei Gelegenheit eines Besuches , den ein
französischer Aviso vor einigen Wochen den Inseln machte , am Fuß
des Flaggenmastes als Leichnam vorgefunden worden . Man hatte
sie zuletzt im Januar mit Wasser und Lebensmitteln versehen und
sie nachher einfach vergessen. Für den deutsche« Unternehmer ist es
sehr zu bedauern , daß es ihm nicht gelungen ist , sich die Priorität
des Besitzes zu sichern, und daß ihm so ein Gewinn entgangen ist,
der die auf die Expedition verwendeten Kosten vielleicht reichlich ge¬
lohnt haben würde .

Kiel , 26 . Juni . (Vom Prinzen Heinrich ) . DaS „ Kieler
Tagebl . " schreibt : Wie eine veröffentlichte Bekanntmachung deS
hiesigen Magistrats besagt , werden Ihre Königl . Hoheiten der Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen am 4 . Juli , Vormittags hier
eintreffen und auf „ Bellevue " Wohnung nehmen . Der Freude über
den Einzug des Prinzen und seiner erlauchten Gemahlin wird unsere
Bürgerschaft gewiß aus vollstem Herzen dadurch Ausdruck geben,
daß unsere Stadt im Festschmuck prangen und die Innungen , Ver¬
eine und Korporationen Aufstellung nehmen werden , um dem hohen
Paare ihre ehrfurchtvolle Begrüßung darzubringen .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . Juni . Am Buudesrathstisch Fürst Bismarck ,

v . Bötticher u . a.
Der Präsident theilt zunächst mit , daß ihm die serbische Na¬

tionalversammlung ihre Theilnahme wegen des Todes Kaiser Friedrichs
dusgedrückt habe . Er habe durch Vermittlung des Reichskanzlers
aerselben namens des Reichstags den Dank ausgesprochen . Der
Präsident erwähnt weiter die Beileidskundgebungen , die i« ander »
Parlamenten erfolgt sind und dankt gleichfalls für diese .

Darauf folgt die Verlesung des Adreßentwnrfs .
Derselbe lautet nach der üblichen Eingaagsformel :
In bitterem Schmerz trauert mit Euer Majestät der deutsche

Reichstag über den Heimgang des Kaisers Friedrich . DaS deutsche
Volk lebte der Zuversicht , daß in seiner Hand , das Werk , welches
unser unvergeßlicher Kaiser Wilhelm begründet , sicher bewahrt , daß
unter seiner weisen Leitung , Deutschlands Wohl in friedlicher Arbeit

zu herrlicher Entwickelung geführt werden würde . Gott hat es
anders beschlossen.

Nach einer Regierung von wenigen Monaten mußten wir den ge¬
liebten Herrn ins Grab finken sehen. Die schönen Hoffnungen ,
welche auf ihn gestellt waren , sind dahin , aber sein Andenken wird
im Herzen des deutschen Volkes fortleben und das leuchtende Vorbild ,
welches er durch seiue hingebende Pflichttreue in schwerer Zeit durch



seinen Heldeumuth im Handeln «nd im Dnlden gegeben, wird nimmer¬
mehr vergessen werden , wird noch auf kommende Geschlechter seine
mächtige Wirkung üben . In hoher Freude und innigem Dank haben
wir auS Eurer Majestät Munde vernommen , daß Eure Majestät
entschlossen find , die Wege zu wandeln , auf welchen der nunmehr in
Gott ruhende Kaiser Wilhelm daS Vertrauen der Bundesgenossen ,
die Liebe des deutschen Volkes und die wohlwollende Anerkennung
des Auslandes gewonnen hat . Ew . Majestät wollen die Reichs -
Verfassung unverbrüchlich wahren , die Gesetzgebung zum Wähle
Deutschlands , insbesondere zum Schutze der Schwachen und Be¬
drängten ausbauen , Recht und Gesetz schirmen und aufrecht erhaltm .
Der Reichstag ist bereit Ew . Majestät in Ausführung dieses Willens
mit aller Kraft zu unterstützen und hofft , daß der Allmächtige zu
dieser Arbeit daS Gelingen geben möge . Ew . Majestät sind ent¬
schlossen, gestützt auf bewährte Bündnisse und Beziehungen den Frie¬
de» aufrecht zu erhalten , so lange der Krieg nicht uns aufgedrungsn
wird und wenn der Frieden dennoch gestört werden sollte, ihn in
Ehren wieder erkämpfen zu wollen . Ew . Majestät wollen die
Schlagfertigkeit des Heeres erhalten und pflegen . Der Reichstag
zollt dieser erhabenen Kundgebung Ew . Majestät vollen Beifall .
Wir werden kein Opfer scheuen, welches für die Sicherung des
Vaterlandes nöthig erscheint, wie wir auch eiumüthig bewilligt haben ,
was Kaiser Wilhelm von uns forderte , um den Frieden Deutsch¬
lands zu bewahren . Wir hegen aber das Vertrauen , daß der Friede
des mit dem Kaiser und den Verbündeten Regierungen fest geeinten
deutschen Volkes von Niemand gestört werden wird . Möge es Ew .
Majestät beschicken sein, dem Vaterlande noch lange Zeit unge¬
trübten Glücks zu bringen , möge Gott Ew . Majestät dem kaiser¬
lichen Hause seinen gnädigen Schutz verleihen , möge er dos deutsche
Vaterland segnen und behüten . Es folgt die übliche Schlußformel
der Adresse .

Der Entwurf wird vom Hause debattelos angenommen . Fürst
Bismarck verläßt den Saal .

Minister von Bötticher verliest die Schlußbotschaft des Hauses
und daun wird mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiser die
Sessio n geschloffen.

Ausland .
Pest , 25 . Juni . Die ungarische Delegation genehmigte

einstimmig in einer Plenarsitzung den Voranschlag des Finanz
Ministeriums , deS obersten Rechnungshofes , sowie die Schlußiech
nuogen , ferner das Budget des Aeußern mit beigegebenem Votum
der Anerkennung .

Pest , 26 . Juni . Sämmtiiche Morgenblätter sprechen ihre
volle Anerkennung und Befriedigung über den Inhalt der deutschen
Thronrede aus und über die Wärme , mit der das Bündn 'ß Deutsch¬
lands mit Oesterreich -Ungarn in derselben hervorgehoben sind.

Pest , 26 . Juni . Die Plenarsitzung der österreichischen Dele¬
gation votirte unverändert daS Extraordinarium des H - eresbudgets
und den 47 - Milionenkredit . Die Einstimmigkeit des letzteren Votums
wurde von der Delegation mit Beifall begrüßt . Im Laufe der
Debatte wurde von mehreren Rednern die Wichtigkeit des Bünd¬
nisses mit Deutschland betont und dasselbe rückhaltslos anerkannt .

Paris , 26 . Juni . Die deutsche Thronrede hat hier einen
überwiegend guten Eindruck gemacht , und die Kommentare der Presse
sind meistens ehrlich genug , den durchaus friedlichen Charakter d r -
selben anzuerkeuven .

Paris . Man schreibt der Corr . de l' Est aus Paris : Die
Ergreifung von Maßregeln gegen Fremde deutscher Nationalität in
Frankreich steht nahe bevor . Die Initiative hierzu wird nicht von
der Regierung ergriffen werden , sondern von der Majorität der
Kammer ausgehen , welche sich mit der Absicht trägt , ein Gesetz zu
schaffen, das geeignet wäre , die Zahl der in Paris lebenden Deutschen
erheblich zu verringern . Die Departements sollen von dieser Maß¬
regel nicht berührt werden . Jeder Deutsche , der sich länger als acht
Tage in Paris aufzuhaltm gedenkt, wird eine ziemlich hohe Tax ,
bezahlen und bei der Polizei - Präfektur einen besonderen Erlaubniß
schein lösen müssen, unter Angabe der Gründe , welch « ihm den
Aufenthalt in Paris wüuschevswerth machen . Die Aufenthalts¬
bewilligung wird höchstens auf die Dauer von zwei Wochen ver
liehen und kann jederzeit widerrufen werden .

— Das tragikomische Mißgeschick eines höheren französischen
Offiziers , daß uämlich ein französischer General in Civilkleidern von
einem Zollbeamten als Spion ungehalten wurde , wird jetzt von der
französischen Presse in allen seinen Einzelheiten bestätigt . Jedoch
war der in so unliebsamer Weise Festgenommene nicht der General
Fövrier uud auch kein Korpskowmandeur , sondern der aus dem
Tongking - Kriege bekannte Divisions - General de Römern . Besauyon
Dieser Namensverwechselung allein , bezw . den Reklamationen des
irrthümlich Bezeichueten — derselbe soll mit einem fürchterliche »
Skandal gedroht haben , falls man ihn nicht als an der Sache un
betheiligt erklärte — ist es übrigens zu verdanken , daß unsere Nach
bar » nicht mit einer vornehm verächtlichen Phrase bezüglich diese,
Sache zur Tagesordnung übergingen . Die französische Presse be¬
richtet nunmehr mit jener souveränen Mißachtung der Wahrheit , di«
ihr Charakteristikum zu sein scheint, über das „ amüsante Abenteuer " ,
wie sie mit schlecht affektirter Heiterkeit sagt , und versichert , der
General habe , nachdem dem zu Tode erschrockenen Zollwächter sein
Jirthum auf dem Post n vor Augen geführt worden war und der
Mann sich demüthig entschuldigen wollte , demselben „ das Wort ab .
geschnitten , indem er sagte , daß er nur seine Pflicht gethan hätte und
daß er glücklich sei, ihn darob zu beglückwünschen und ihm die Hand
gedrückt . " BeneidenSwerthe Leute , die selbst bei einem solchen Rein
fall noch Stoff zur Selbstberäucherung finden ! — In den fran
zöstschen Grenzt,istrikteu aber , wo der Hergang sich mit Blitzesschnelle
verbreitete und wo man sich keinen Illusionen über die durch den¬
selben aufgedeckten Mängel der militärischen Organisation hingiebt ,
ist man über die Erklärungslügen erbittert .

Rom , 25 . Juni . Sämmtliche Abendblätter sprechen ihre hohe
Befriedigung über den friedlichen Ton der deutschen Tdrourede aus .

London , 26 . Juni . Die sämwtlicheu hiesigen Morgenblätter
besprechen die Thronbesteigung Sr . Majestät des Kaisers Wilhelm
in einem überaus günstigen Sinne .

St . Petersburg , 26 Juni . Blätter , welche bereits die
Thronrede Kaiser Wilhelms besprechen, wie Rowoje Wrewja und
Grashdahnin , äußern sich sehr zustimmend zu der aufrichtig fried¬
lichen Rede Kaiser Wilhelms . Die Nowoje Wrewja sagt , der
Wunsch deS Kaisers , mit Rußland gute Beziehungen zu unterhalten
könne zu sehr günstigen Resultaten für Rußland führen , ohne daß
dieses die Unabhängigkeit seiner eigenen Politik zu beeinträchtigen
brauche .

Petersburg , 26 . Juni . Der Großfürst Wladimir nebst
Gemahlin und Gefolge haben heute die Rundreise nach Kowno ,
Warschau , Moskau und den dazwischen liegenden Ortschaften au¬
getreten . Wie der „ Grashdanin " erfährt , wird die Reise denselben
informativen Charakter habe» , wie diejenigen , welche der Großfürst
und die Großfürstin in früheren Jahren nach den baltische» und
Nordprovinzen gemacht haben . Durch ein heute veröffentlichtes Ge
setz wird es der deutschen Bergbaugesellschaft Gustav v . Kramsta
gestattet , unter gewissen Bedingungen ihre geschäftliche Thätigkeit in
Rußland fortzusetzen .

Madrid , 26 . Juni . Die Deputirtenkammer lehnte bei der
Budgetberathung mit 134 gegen 25 Stimmen ei» Amendement ab,
welches die Einführung einer fünfprozentigen Einkommensteuer be¬
zweckte . Im Laufe der Debatte erklärte der Finaozminister , die

Einführung einer Besteuerung der Zinsen der Staatsschuld werde
sich als uothwendig Herausstellen , eine derartige Reform müsse aber
nach und nach ins Werk gesetzt werden , um nicht den öffentlichen
Kredit zu schädigen .

Konstantinopel , 25 . Juni . Der Jrade , durch den die
Suez -Kanal - Konvention endgiltig ratifizirt wird , ist heute amtlich
verkündet worden und wird den Mächten von der Pforte alsbald
mitge ' heilt werden .

Kairo . Rundle Bey telegraphirt aus Suakin wie folgt :
„ Das Gerücht von der Ankunft eines weiße» Mannes in der Provinz
Bahr - el - Ghasal , bestätigt sich . Der Khalif Abdallah entsendet
eine Truppenmacht nach Fashoda , um seinem Vordringen Widerstonb
zu leisten . " Auch der Mahdi trifft seine Maßregeln . Der weiße
Mann , oder Sultan , wie ihn die Schwarzen auch nennen , soll
Stanley sein. Demnach wäre noch nicht alle Hoffnung , ihn zu
retten , entschwunden .

Chicago , 25 . Juni . Die republikanische Konvention stellte
Harrison als Kandidaten für die Präsidentschaft auf .

A ) a r i rr e .
8 Wilhelmshaven , 27. Juni . S . M . Panzerschiff „König Wilhelm"

hat heute eine läng -re Probefahrt auf der Jade abgehalten . — S . M . Schul -
torpcdoboote „ 8 4 " und „ 8 6" sind zur Abhaltung einer längeren Uebungs -
fabrt in See gegangen . Die Poststation für die genannten Boote ist bis zum
1 . Juli Borkum , vom 2 . bis 4 . Juli Cuxbaven , vom S. Juli d . I . ab und
bis auf Weiteres Wyk auf Föhr . — Der Sekonde -Lieutenant der Seewehr des
Seebataillons Haarde ist zu einer vierwöchentlichen Dienstleistung beim hiesigen
2 . Halbbataillon eingezogen worden .

— Das Krmzergeschwader , bestehend aus den Schiffen „ Sophie "
( Flaggschiff ), „ Carola " und „ Olga "

, Geschwaderchef Kommodore
Heusner , ist am 26 . Juni von Siugapore nach Zanzibar ist See
ge - anaen ,

Lokales .
m Wilhelmshaven , 27 . Juni . (Das erste Abonnements

Konzert in Burg Hohenzolleru ) war sehr gut besucht. Der erste
Theil des Programms bestand in vier ernsten Piecen , die mit
großer Bravour ausgeführt wurden , besonders erwarben sich die
Herren Solisten dankbare Anerkennung . Auch der zweite Theil
war würdig gehalten und erfreute sich einer nicht minder guten
Ausführung , wie der erste . Leider beeinträchtigte das so ziemlich
am Schluß zum Ausbruch kommende Gewitter das Konzert dock
noch ein wenig , wie es ja auch gar nicht anders dmkbar ist .
Wünschen wir Herrn Borsum für das zweite Abonnementskovzen
noch beständigeres Wetter , da cs wirklich ein Genuß ist, an einem
schönen Sommerabeud bei tr «fflicher Mrsik in dem herrlichen Gart »
der Burg Hohenzolleru zu sitzen .

- j- Wilhelmshaven , 27 . Juni . Trotz der heißen Jahreszeit
setzt der hiesige Schachklub seine Arbeiten mit vrmehrtem Elle
fort . In dieser Woche beginnt e«n Wettkampf mit dem Schachklub
iu Oldenburg , welcher derart weiter geführt wird , daß von jedem
Verein in jeder Woche ein Zug gemacht wird , welcher brieflich
übermittelt wird . Vorausgesetzt daß beide Gegner gleich stark sind,
dürfte der Kampf bis zum nächsten Sommer währen .

* Wilhelmshaven . (Eisenbahn - Abonuemerüskartcn .) Durch
einen neuen Erlaß des preußischen Ministers der öffentlichen Arbeiten
sind die allgemeinen Bedingungen für die Abonnementskarten der
preußischen Bahne » abgeändert . So soll für einzelne ausgefallene
oder unterbrochene Fahrten eine Rückvergütung nicht gewährt werd v .
Wird jedoch ein Kart -m -Jnhaber durch ein nicht vorauszusehendks
Ereigniß (wie unerwarteter Wechsel des Wohnortes , Kranheit , Todes¬
fall und dergleichen) an der weiteren fortlaufenden Benutzung der
Karte nachweislich verhindert , so kann ein Nachlaß an dem gezahlten
Preise nach besonderen Grundsätzen bewilligt werden . Bei länger
als 24 Stunden anhaltenden Verkehrsunterbrechungen wird ein den
ausfallenden Tagen entsprechender Tbeil des Zeitkartentarifs ver¬
gütet . Wird ein Wechsel der Wagenklaffe während der Kartendauer
gewünscht , so kann die Karte gegen solche einer höheren oder medn
geren Klasse von der Eisenbahnverwaltung umgetauscht werden , wem
die neue Karte für den Rest der ursprünglichen Geltungsdauer eni-
r-ommeu wird . In diesem Falle wird der Mehrbetrag dem Karteu -
Johaber erstattet oder — bei Umschreibung auf eine höhere Wagen
klaffe — von demselben nacherhoben . Für die Umschlei ung
,st außerdem eine Gebühr von einer Mark für die Karte zu
entrichten .

Hj Wilhelmshaven , 27 . Jnmi (Die fast tropische Hitze) der
letzten Tage net gestern ein freudig begrüßtes Gewitter hervor , da-
teuer nur zu wenig des erquickenden Regens und der angenehmer
Kühle gebracht hat . Doch der Bann ist nun einmal gebrochen,
und so wird bald eine weitere elektrische Entladung mit dem erior
derlicheu Regen kommen ; nur ist zu wünschen , daß das warm «
Sommerwetter damit nicht wieder auf Wochen suspendirt ist .

- i- Wilhelmshaven . 27 . Juni . (Ist der Mittagsschlaf schäd¬
lich oder ist er empfehlenswerth ?) Diese Frage wird mit Recht ir
den Familien sehr ernstlich erörtert , leider aber mit Unrecht in meist
einseitiger W - ise . Die Frauen sind schnell mit ihrem Urtheil fertig ,
und der Marin hat denn , wenn er das Bedürfniß nach einem kleinen
Mittagsschläfchen besitzt , einen schwierigen Stand , sobald die theur ,
Hälfte eine Gegnerin deS Schlafes nach Tische ist . Von ihrem
Standpunkt hat sie so unrecht nicht , denn die Mittagsruhe ist nicht
nur eine entschiedene Bedürfmßsrage , sondern auch nur meist Leuten
zu empfehlen , die geistig viel arbeiten müssen . Biel ist natürlich
ein relativer Begriff . Für Kopfarbeiter , hauptsächlich für solche ,
die zu bestimmen und zu disponiren haben , ist nichts wohlihätiger ,
als wenn sie sich einige Minuten im Laufe ihrer Thätigkeit der gei¬
stigen Ruhe hingeben können . Ihr Geist wird sodann desto schärfer
und ausdauernder werden . Grade deshalb ist ein Mittagsschläfchen
nicht zu verachten . Nur dann sollte es auf alle Fälle in Weglall
kommen, sobald es nicht mehr erquickt, wohl gar abspannt und d «n
Kopf eivnimmt . Wer aber geistig und leiblich dadurch erfrischt zu
werden pflegt , der lasse sich den kurzen Mittagsschlas überhaupt nicht
rauben . Da nu » aber einmal vom Schlaf die Rede ist, so sei auch
gleich darauf hingewiesen , daß jeder Mensch sein genügend Theil
Schlaf nölhig hat , wobei Umstände des Leibes und der Seele , sow 'e
die leidige Gewohnheit wohl berücksichtigt werden wollen . Kinder
bedürfen viel Schlaf , ebenso Erwachsene , die ihre Muskeln usd
Nerven tagsüber stark abnutzen müssen . Wer den Geist besonders
avzustrengen hat , sollte viel schlafen, um sich bis ins hohe Alter
hinein arbeitsfähig und geistig frisch und elastisch zu erhalten .
Sorgen und Kummer , die den Schlaf kürzen und unruhig machen,
sind deshalb auch ein schlimmes Gift für den Körper und Geist .
Möge Jeder , der dieser Ausführung zweifelhaft gegenübersteht , mit
seinem Arzte sprechen, der Herr Medicus wird dem hier Gesagten
zustimmen .

Aus der Umgegend und der Provinz
Heiligengroden (Fedderwarden ) , 24 . Juni . Seit Donnerstag ,

21 . Juni , wird ein bisher hier in Kost uud Pflege sich befundenes
Ojähriges Mädchen , Anna Focken, vermißt , ohne daß es bis jetzt
möglich gewesen wäre , über besten Verbleib trotz allen Suchens
etwas Näheres zu ermitteln . Es ist nur so viel bis jetzt sestgestellt,
daß das Kind am genannten Tage um etwa 5 ^ z Uhr früh seine
Behausung verlassen hat und etwas später auf dem Wege in der
Richtung « ach Fort Schaar gesehen worden ist. — Man befürchtet
mit Recht , daß dem Kinde ein Unfall zugestoßen sei .

Schortens , 26 . Juni . Dem Landwirth Jaussen zu
Uffenhausen , sollen vor Kurzem ungefähr 4 Schafe im Betrage von

ca . 130 Mk . gestohlen worden sein. Einige Ta ->- rdie Diebe von der Gendarmerie abgefaßt —
korationsmaler , der zwei Hotelwirthe der bieN? ^ ^ P ,die Zeche prellen wollte , mußte schleunigst für B ^ ^ ^ u«Rechnungen sorgen , wenn er nicht hinter die schwediN ^ d-rspazieren wollte . - Di - Grundsteinlegung zu unser !? ^ din „Schule >n Groß - Ostiem erfolgt in diesen Tag !»der Korrespondenz ans Hammelwarden wegen dem il ^G -winneS auS der Braunschweiger Lotterie und die dnka <

"^ il z, .
kollekteur ausgezohlte Gratifikation ist mitzutheilen daS ^ " " ie.
sondern nur 500 Mk . und zwar wie üblich ausberabt ?— Mehrere Krieger von 1866 und 1870 in Sillenstedeeinen Kriegervercin zu gründen u «d soll die stabk (I. . ^ chtig, ,
nehmen auf 40 Mitglieder demnächst sich belaufen

" " ^ ver.
Jever , 25 . Juni . Am gestrigen Tage stattetein „ Arion " aus Wilhelmshaven in der Stärke k

^ Gstavz .
Personen Upjever einen Besuch ab . 7z

Südgeorgsfehn . 21 . Juui . Gestern waren die k ? '
Regierungsraths v . Komisch und Landessorstmeister »an Gh¬
alis dem landw . Ministerium zu Berlin , Regierunasrmb mins Aurich uud Baurath Ckauditz aus Leer hier und beinigen dazu eingeladeneu Einwohnern hiesiger Gemeind teil

nag des

gehende Besprechung und Berathung über die Förderung >
"

a -
essen des Fehns , insbesondere über die Vertiesu - ' - - Ml .
Hierselbst.

Oldenburg , 26 . Juni . Die
Bibliothek ist für den Monat Juli geschloffen.

Bremen , 24 . Juni . Der Flensburger Daums« K, ?
Kapitän Erichsen , ist am 23 . Juni bei Greymoutb a „k w ^
laad gestrandet und bald darauf total wrack geworden . Di
schaft ist glücklicherweise gerettet . Der Dampfer Gerda «

^
In -

thum der Dampfschiffsrheder - l des Herrn Schuldt,
"

war 577 w -
'

stertons groß und im Jahre 1883 in Flensburg gebM

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 1 . bis 22 . Juni 1888 .
Geboren : Ein Sohn : dem Maschinenbauer W.

Maschinisten M . C . I . Schütt , dem Werltverwaltungsseketär K. E cr » «7^dem Matrosen M . I . Giese, dem Oberbootsmannsmaat H. A
dem Schlosser H . W . Taddicken , dem Krankenwärter F . E. GM dem
bescher H . L. W . Borsum , dem Oberfmerwerker I . C. E. Bergmann - ün,
Tochter : dem Schießbudenbesitzer R . G . A. Bruns , dem Etwermam -r
Kmmbholz , dem Heizer I . F . W . Grätz , dem Maschinisten K. F Mm dmi
Krankenwärter A . Beletzki, dem Wachtmeister I . R . Peters , dem KMlaiannS
Holthaus , dem Maschinenbauer Tb . G . W . Bruns , dem OberbootsmannsniM
H . H - I - Hämisch , dem Obe - artilleristemnaat H . W . BuhraM , dem Lootsen-
Aspiranten I . M . Tockewitz, dem Feuerwerker P . Nöhrnberg, dem Tischler q
Brost , dem Schlosser I . Zucht . Außerdem wurde eine unehelicheGeburt
be) angemeldet .

Aufgeboten : Geschäftsführer Theodor Nürnberger hi« und E. Boael
zu Schöneberg , Gymnasiallehrer A Rauterberg hier und E. Pur W Bruun-
schweig, Oberartilleristenmaat I F . D . Gutzeit hier und H. K. M . GrrW w
Heppens , Schiffer I . Kämpen hier und T . M . Janßen zu Möhleumch AM -
I . K. E . Nenmann und A , P . Wurm , Beide zu Kofel, Lieutenant z T, tz.
E . K. F . Bachmann hier und M . E . Holzapfel zu Kassel, ZimmemM ^ K.
H . Juhls und A . K . Müller , Beide hier , Matrose K. H . R . Hustedt zuM --
dens und A . M . R . Lorenz zu Fedderwarden , Gymnasiallehrer Dr. I . Sl, L,
Knösel hier und S . L. M . Holstein zu Gronau , Arbeiter A. SadoM uud ?
W . Lohofs, Beide zu Bant , Werftarbeiter D . I . Knieper und A. G. Mephoff,
Beide zu Nwbremen , Schuhmacher F . W . Elfers hier und L. A. J . S . Falk
zu Salzhemmendorf , Apotheker Dr . W . E . G . Fromme hier und O. M, kl.
Wiarda zu Braunschweig , Schlosser I . Reitz und I . F . CH. NtoWn, BÄ !
hier , Fabrikarbeiter P . M . L. Kuhlow und A . H . Ulrich, Beide zu Wkchude,
Arbeiter A . Danczyk und G . I . Brinkmann , Beide hier , Seemann i . H. kl.
Busch und E . W . Keller , Beide zu Wiesbaden , Photograph W . K. WM
und A . A . W . Ehmcke, Beide zu Kiel.

Eheschließungen : Tischler O . E . A . Katzke und die WittweLÄs ,
G . M . geb. Hinrtchs . Beide hier, Seemann G . Th . Prehm und die Will«
Jungmänn , A . K. M . geb . Tiaden , Beide hier , Feuerwerker A. F . H. R«
berg , und M . K . Garlichs , Beide hier, Stellmacher I F . A . Hillen mdl
D . Stünkel , Beide zu Nenbremen , Tischler I . G . Haake und C. Hl Arms
Beide hier , Schieferdecker A . Hoffmann und F . M . K. Bohlsen , Beide hm.

Gestorben : Sohn des Schuhmachers I . B . Bümmerstede , 1 I .
9 T . alt , Schlachtergeselle K . I . Reiprich , 52 I . 2 M . 29 T . alt, Ssh"
Schuhmachers I . H . Wäckm , 1 I . 1 M . 18 T . alt , Ehesrau des ZwM
manns H . Stöltmg , M . A . geb. Gärtner , 18 I . 8 M . 16 T . alt, HandlM
A . Behrens , 36 I . 4 M . 18 T . alt , Sohn des Werftverwaltunasse !ret« s »
E . I . Dierich , 4 T . alt , Gastwirth H . W . Nummert , 48 I . S M . 6 T. «
Tochter des Arbeiters I . I . Fripon , 28 T . alt , Sohn des Zimmerma « u
F . H . Juhls , 1 I . 6 M . 29 T . alt , Oberbootsmannsmaat H. G . WentoM
30 I . 28 T . alt , Schiffsjunge W . G . Hövder Wittwe Willmer, R. D p
Schroeder , 64 I . 5 M . 1 T . alt , Sohn des Zimmermanns F . N. E. WA
3 I . 7 M . 30 T . alt , Ehefrau des Schlossers I . B . Gunterwann, T. A'

geb . Diedrichs , 60 I . 11M . 21 T . alt , Tochter des KrankermtirtersA
16 T . alt , Maschinenbauer E . Fuchs , 49 I . 7 M . 14 T . alt, MawK r-

Heckl , 19 I . 8 M . 27 T . alt , Ehefrau des Marinezeichners K S. " W
'

mar , A . I . F . aeb. Landers , 24 I . S M . 26 T . alt , Sob» kes MLLltÄ
Fiedelack, 6 I . 4 M . 6 T - alt . Außerdem wurde eme
angemeldet .

Telegraphische Depesche des Wilhelms - . Tageblattes .

Berlin , 27 . Juni . 11 .15 Norm . <W . T. P )
heute erösfneten Landtage sagt die Thronrede : Die kurze »

ungszett des in Gott entschlafenen Vaters habe gezeigt, ,
Herrscher das Vaterland verloren ! Nachdem die Krone
König Wilhelm , Wergeg angcn , habe er das Bcdürsmil. ä

tag zu versammeln , um ungesäumt das eidliche K -
legen , das; er die Verfassung des Königreiches fest un

brüchltch halten und in llebereinstimmung damit nach »en
^

regieren will . Me der Hochselige Vater sich bie v

verewigten Großvaters angeeignet , so thut er dies E
Petting

mit gleicher Gewtffenhastigkeit die Rechte Ser ^
achten, aber auch die verfassungsmäßigen KronreW . ger
ist der Meinung , daß die Verfassung die gerecht M
Mitwirkung verschiedener Gewalten enthält . Der .
allen religiösen Bekenntnissen Schutz gewähren , o ^ A-
dasz sich durch die « euere kirchenpolttische GeseMv ^ ^
Ziehungen zwischen Staat und Kirche annehmbar geis «
wir - den kirchlichen Frieden erhalte » und sieb» Me-
inneren Verwaltung in der letzten Session »l§ , Ueberl^
schloffen an ; ferner hält er fest an den altpreu« kw

ferungen Im Finanzwesen , er blickt befriedigend "Ns „ ^ vn
will das Ziel der Steuererleichterung der ^ "7
Minderbcgüterten weiterverfolgen , gedenkt der « evc ' . ^ FrieS -

Heimsuchungen und schließt mit den Worten des s

rtchs, daß der König der erste Diener des S taates

Meteorologische Beobachtunĝ
des Kaiserliche » Göservatoriurns z« ""
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Bemerkung en -
Witter mit etwas Regen .

Juni 26 . : Nachmittags mehrmals fernen Donner ,

in Wilhelmshaven



Bekanntmachung .
Dl - - ff!»« -»

schrift versehen, bis

Dienstag, denLJuü cr.,
Vorm . 11 Uhr,

einzureicheu . m- dinaungen liegen

Marine - Artillerie - Depot ^

Bekanntmachung
Das diesjährige A - Shebungsge

fckaft ssr das Jadegebiet wild am

Sonnabend, 30 . Juni e.,
von Morgens 81- Uhr an,
im Berliner Hof zu Wilhelms

Hüven , Manteuffelstraße , abgehalten
" "

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der gesetzlichen
Strafe und Nachtheile in diesem Termin

nach Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat Wilhelmshaven zugeheuden
VorladungSscheine pünktlich rinzufinden .

Im Uebrigen ist jeder in den Rekru

tirungS ' Stammrolleu und alphabetischen
Listen de« AuShrbungSbezirks Jadegebiet
enthaltene , zur Gestellung im Aushebungs¬
termine nicht verpflichtete Militärpflichtige
berechtigt, zu erscheinen und der Könjgl ,
Ober - Ersatz - Kommission etwaige Anliegen
vorzutragen ,

Reklamationen auf Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung dürfen ,
wenu die Veranlassung dazu erst nach
Beendigung des diesjährigen Musterungs¬
geschäfts entstanden ist, noch im Aus
Hebungstermine angebracht werden . Es
wird den Betheiligten jedoch in ihrem
eigenen Jnterrffe dringend empfohlen , sich
mit ihren deSfallsigen Anträgen sofoit an
den Hilfsbeamten deS Königlichen Land -
rathS in Wittmund zu Wilhelmshaven
zu wenden.

Bei verspäteter Einreichung haben dii
Reklamanten es sich selbst zuzumestev
wenn die Reklamationen nicht mehr ge¬
prüft werden können,

Berufungen gegen Beschlüsse der Ersatz -
Kommission sind seitens der betreffender
Milit -t «pflichtigen oder deren zur Re
klamatmn berechtigten Angehörigen dem
Unterzeichneten baldigst einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts -
unfähigen Angehörigen der Reklamirteu
haben sich ,m Aushebungstermine pe
sönlich eiuznfindeo . Im Falle ihr
Nichterscheinens werden sie es sich sel>
zuzusck-reiben haben , wenn bei der En
scheidung über die Reklamation dav
ouSgegangen wird , daß sie arbeitS - bez
aufsichtssähig stad .

ES wird bemerkt, daß Militärpflichtig
welche in dem Termine angetrunken od
gar betrunken , unrein oder mit Kräl
behaftet erscheinen, eine Strafe bis z20 Mk . oder Haft bis zu 5 Tagen zerwarten haben .

Wittmund , den 18 . Juni 1888 .
Der Landrath .

Lodemann .

Bekanntmachung?
Impfung .

Die Revision bezw. Nachschau der ider vergangenen Woche in den öffenlrchen Jnn fungstermineu geimpften Kind ,findet genau 8 Tage später und zu derselben Zeiten im Saale des Hob
Burg Hohenzollern -

, Wallstr . 25,
"

staund zwar am :
Donnerstag den 28 . d . M . , Nachmittag

« ^ die im Juni , Juli unAugust 1887 geborenen Kinder ,
^ M ' Nachmittag

Nomm ^ ^ September . OktbrNovember und Dezember 1887 gebereuen Kinder und ^
Sonnabend , den 30 . d . M .. Nachmittag

flhr , für die Restanten aus de« oriahren und die im Jahre 187
Mädchen der höheren Töchte ,

^
l° u° d Mittelschule , und Nach«

Di -
diel- nigen der Volksschul,

-Uern 2 R
u pflege

mit dem Bemerken ^ N ^ ^ °" ^^^ ^ Ne
bleibungSfalle ei» J ^ sla,

' ^
gestellt und die Jn >2 ? ,7 «" 2
augesehen werden muß

^ ungeschehe
Wilhttmshav -n,̂ den 23 . Juni i »« r

^ ülfsbeamteKonigl.

Lkanntmachung ^
Schreiber .

^ " " " gewandte

D-r Mn-iftÄ .
-

« etken .

Verkauf.
Die zur Zwangsversteigerunzsmasse

des Kaufmanns F . W . Jordan
zu Belfort gehörigen , in der Ort¬
schaft Belfort , Gemeinde Bant , be-
legenen

Immobilien,
als :

1 . ein an der Kreuzstraße belegenes ,
8 »r 02 ^ jw großes Grundstück ,
mit daraufbefindlichem zweistöcki¬
gem Gebäude , in welchem Wohn -
räume , große Ställe und mehrere
Lagerplätze für Kohlen , Holz
und Torf sind ;
in dem Gebäude ist seit Jah¬
ren ein Kohlen - rc . Geschäft ,
6Q Krv8 L M äotail , betrieben
und hierzu vorzüglich eingerichtet ;

2 . Ein ä . d . Zcke d . Kreuz - u . Ketlen -
straße belegenes , 8 ur 02 Hjin
großes Grundstück mit darauf
befindlichem Gebäude , in welchem
außer einem geräumigen Laden
noch 7 komplete Wohnungen
vorhanden sind ;
in diesem H .mse ist ein Manu¬
faktur - und Kolorialwaaren - Ge -
schäft mit Erfolg betrieben ;

3 . ein an der Ecke der Werft - und
Wilhelmshavenerstraße belegenes ,
7 sr 18 ŝ jw großes Grundstück ,
mit einem einstöckigen und einem
zweistöckigen Hause ;
außer den Wohnräumen findet
man in diesen beiden Häusern
ein Kolonialwaarengeschäft , eine
Bäckerei und eine Holz -, Torf -,
Kohl, » - und Gcmüs Handlungp

4 . ein an der WilhelmShavener
Straße belegener , 4 ar 41
großer Bauplatz ;

5 . ein an der Brunne -' straße bele¬
gener , 6 8-r 42 Hjm großer
Bauplatz ,

kommen am

Freitag , den 29 . d . Mts .,
Vormittags 1 Uhr,

imAmtsgerichtSlokal e zu Jever
zur öffentlichen Beisteigerung .

Die sammtlichen Immobilien
liegen an den lebhaftesten Ver
kehrsstraßen der Ortschaft
Belfort und werden sowohl Ge¬
schäftsleute als Kapitalst n , auf diese
Versteigerung mit dem Bemerken auf¬
merksam gemacht , daß in diesem
ersten Termine sofort der Zu
schlag erfolgt , wenn das Höchst
gebot die Schätzungssumme erreicht .

Die Immobilien kommen zunächst
getrennt , wie vorstehend ausgesührt .
zum Verkoufsaufsatze ; doch soll auch
versucht werden , dieselben zusammen
zu verkaufen .

Zur näheren AuskunfkSertheilung
ist der Verwalter , Herr Maurermeister
G . Grashorn zu Bant , sowie auch
der Unterzeichnete bereit .

Neuende , den 13 . Juni 1888 .
I A . des Verwalters :

H . Gerdes ,
Auclionator .

MMe -MMus .
Der Landwirth G . H . Zunken

zu Glarum beabsichtigt , da er seinen Be¬
trieb eingeschränkt hat , auf seinem Land¬
gute daselbst, bei Accum , unmittelbar
an der Chaussee belegen , am

Donnerstag, d . 12 . Juli d . J .,
Nachm. 2 Uhr anfgd.

öffentlich meistbietend , aus geraume
Zahlungsfrist , durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen :

20 Matten Mehde auf alten
Weiden , 5 Matten Rothklee,
theilweise in Hocken stehend ,
Ufergras von 6 Matten und
das Gras eines Weges.
Alles in paffenden Abtheilungen . Kauf¬

liebhaber werden eingeladen .
M . U . Mintzen ,

_ 2 e v e r .

Zu verkaufen
» Grase « gut besetzte

H B . Peters ,
, Sengwarden .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine OberwohllUlig , be-
! eheud aus 4 Räumen nebst Stall .Preis 195 Mark .
_ _

bk . Böhnke , Grenzstr . 9 .

Eine Wohnung ,möblirt . zu vermiethen .W « Wollermann , Banterstr- 1.

Verkauf .
Herr Bernard Levy aus Paris

läßt am

Freitag , 6 . Juli d . I .,
Nachmittags

präcise I Uhr anfangend,
auf seinen Ländereien bei Roff¬
hausen , größtentheils alte Weiden,

la. 100 "
^

öche MM ,
sowie die Rachweide
ron diesen Läodereieu an Ork und
Stelle auf übliche Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Liebhaber wollen sich zur angege¬
benen Zeit im Faß ' schen Wnlhshause
zu Roffhausen ve>sammeln .

Wittmund , den 25 . Juni 1888 .

Zu belegen
2 Kapitalien zu je 3999 Mk .
gegen solide hypothekarische Sicherheit
zu ortsüblichem Zinsfüße auf sofort
oder später .

Bant .
Rechn -St-

Gesucht
zum 1 . Juli cr . eine tüchtige , erfahrene

Haushälterin ,
die auch die Erziehung der Kinder zu
übernehmen hat , von einem Beamten .
Gehalt 80 Thlr . — Meldungen nimmt
die Exped . d . Bl . entgegen .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder auch eher eine
Unterwohnung mit separatem Ein¬
gang , bestehend aus 5 Räumen nebst Keller ,
Marktstr . 31 Zu erfragen daselbst.

4 Wohnungen
habe in meinem Hause , Kopperhörn ,
auf sofort zu vermiethen und wollen
sich Reflektanten bei Herrn Gastwirth
Go ose daselbst melden .

I . Zapfe , Maurermeister.

4 Wohnungen
habe in meinem Hause , Kirchstraße ,
gegenüber der katholischen Kirche , auf
sofort zu vermiethen . Zweidavon find im Erdgeschoß und zweiim ersten Stockwerk belegen und kön¬
nen letztere auch im Ganzen als Etage
vermiethet werden .

Z . Zapfe , Maurermeister,
Bant .

Zu vermiethen
V Al

.
MM

an 1 — 2 Herren . Ostfriesenstr . 61 .
Eine kleine eventl . größere

Familienwohnung
habe auf sofort oder später zu ver¬
miethen .

Carl Zeeck, Belfort.

Eine Wohnung
gesucht , bestehend aus 3 bis 4 Zim¬
mern , Preis nicht über 400 Mark .

Offerten unter V . 8 . an die Exp .
d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine com -
plete Unterwohnung mit Keller ,
Stall , Bodenraum und Gartenland
an ruhige Bewohner , verl . Gökerstr .
Nr . 3 . Hierauf Reflektirende können
am Sonntag , den 1 . Juli daselbst
Auskunft erhalten .

Zu vermiethen
zum 1 . August 2 Wohnungen in
einem neuerbauten Hause an der
Ulmenstraße . Näheres bei

Otto Müller , Karlstr. 1 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer , Aussicht nach der Straße .

Verl . Gökerstr . 11 . 1 . Et .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Unterwohnung >
Grenzstraße 34 .

Zu vermiethen zum 1 . Juli ein
reundlich möblirtes Zimmer mit
Cabinet . Frau Arndt ,
Bismarckstr . 24 , Part , links , a . Park .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Etagenwohnung
nebst Zubehör in der Augustenstraße .

_ Ar . Rekowski
Gesucht aus sofort oder I Juli

ein kräftiger Zunge zum Milch »
austragen

G . I . Harms , NeuheppenS,
Ne uestraße 17 ._

Glftucht
dicht. Aillrrgehlllftn

sowie ein

junger Arbeiter als
Anstreicher

bei gutem Lohn .

Marktstraße 9 .

Zum 1 . August suche ein fleißiges
und beicheid - nes

Mädchen
von ca . 17 Jahren .

Frau Lehmann , Bismarckstr . ! 5.

von Werginarm L Ko ., Berlin 80
u . Frankfurt a . M . Neues , reizendes
kochfeines Parfüm , ä Fl . Mk . 1,— ,
Mk . 1 . 25 und Mk . 1,59 bei

_ Ludwig Zanffen
Schöne weiße

Lartokksln ,
L Scheffel 70 Psg . , bei

CK . Horn , Ncubremen .

Auf sogleich sin

Kursche
von 17 bis 18 Jahren zum Flaschen -
spülen oes. G . Endeimann

Gesucht
sofort 2 MMp .

Gesucht
mm l . JuO ein sauberes fleißiges
Mädchen , welches auch mit de-
Wäsche Bescheid weiß .

Bismarckstraße 23 , Part , links .

für häusliche Arbeiten gesucht .
RoonstraZe 9

beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kepfschinnen und
wird für den Erfolg garannrt L Fl .
Mk . 1,— bei Ludrv . Zanffen .

Lommsrsprosbvn
verschwinden unbedingt durch dm Ge¬
brauch von

allein fabrizirt von Bergmann L Co .
in Dresden . 50 Pfennig das Stück .
D - bot bei W . Nt « risse . Roonstr . 75 .

lüiiiill. hMMe - Mol
v Lobort Hopps , Hall « » /8 .,
unschädlich, da gift - u . bleifrei , färb !
sofort dauernd braun und schwarz . Fl
ä Mark 2,50 und Mark 1,25 .

Elektro " ' ' ' ' ' '
motorische ,
um Kindern das Zahnen zu erleichtern ,
L Stück 1 Mark echt bei Richard
Lehmann , Bismarckstr . 15, und
Filiale in Bant .

Kartoffeln.
Schöne blauschalige

Emder Kartoffeln
offerire 25 Liter 1 Mark , bei Abnahme
größerer Liefernnqen entsprechend billiger .

kft 8olilioiiting,
Rvonstraße 81u .

Naring -u . L,6i86-

flerrpelckive
empfiehlt

A . Schuchmann,
Uhrmacher ,

Rvonstraße 98 .

Das verbesserte

Lmbolineum
aus der Fabrik von Frsiok L O » .
in Ottensen vor Hamburg ist das
beste Jmprägnirmittel für Holz-
u . Mauerwsr k , bester Schutz gegen
Raff « und Schwamm für Um-
'-äunungen und Holzschuppen rc.

Alleinveikauf bei A . Borrmann .

Arunnen -
KhtlMpagner
feinst. Erfrisch .-Getränk,

1 « Flaschen Mk . 4,0 « ,
empfiehlt

V .
Ariedrichstr . Wr. 4 .

Um mit meinem Lager von

TirpjNgMrr mck
Ztemzeug

zu räumen , verkaufe von jetzt ab zu
bedeutend herabgesetzt . Preisen.

I IJitlie kS ,
Kaiserstraße 2 .

8ev « tLi » » rIrv .

GerHeter Kaffkr
» . i!. Osniburger Kstfll-ltii 8lkrsi

limburg , IVOIIeHlsnsI l-
Nur wohlschmeckende und beliebte

Sorten .
Neue Spezial . : GLtpa -WekaNge .

Zu haben in besseren Kolonial -
waarengeschäften .
Man achte beim Einkauf

ans die Schutzmarke .

sruektrsfle,
als :

Himbeersvrup,
Kirschsyrup,
Erdbeersyrup,
Johannisbeersyrup

in Flaschen und ausgewogen , halte
bestens empfohlen .

Nell. Ii6iNÜ8 .ÜL,
Drogenhandlung ,

Wilhelmshaven u . Beifort .

2. Juli
M « >l. IlllW , SS» "

w
'

d Alle Gew . 90 °/o Baarwerth .
Loose 2 « II , 11 Stück 30 Mk . vers .

L O lllltz . , Liste prompt
Herm . Franz , Hannover ,

sowie dis Exp . des Wilh . Tagebl .

Gesucht
zum 1 . Juli eine perfekte Köchin ,
welche auch Hausarbeit mit übernimmt .

Frau Kapitän -Lieut . Hoffmeyer ,
Adalbertstr . 8 .

Vom 1 . Juli d . I . ab können noch
Schüler am Geigen - Unterricht
theilnehmen . L Stunde 0,50 Mk .

Gökerstraße 9 ».

Gesucht
ei « Mitbewohner für ein gut möbl . Zimmer .

Ostfriesenstraße 61 .

Alirth -Coiltrarte
empfiehlt und hält stets auf Lager

KiubckruckeM ckes „Taaebl .
"

ri ». iss « « .



BvIiiilLviL - Vvrvln Varvl .
Das diesjährige

r3odÜt26Hk6 !8t
wird am 1 . und S . «Inii gefeiert.

Zu diesem Feste ladet auswärtige Schützenbrüder, so¬
wie hiesiges und auswärtiges Publikum sreundlichst ein

Die Direktion
Entree zum Festplatze u. zur Festbude wird » LvSLl erhoben.

M

^Vsrcisn übsrbauxt mobt bsva8ob .su
rmä vsrllsrsn sslbst iisod MbrsIgLAsio ^
LrsZsii vsäsr äss t?Ä?oa nood Ls sslmss -
vsi88o OlÄüÄLrds. 4

klegsiil . kr8psriii 88. 8oli
'
l!.

Nach Einführung dieser wirklich vorzüglichen „Deutschen
Universal -Wäsche

" soll die bisher von mir geführte

Aummi-Wäsche
^ total ausverkauft werden und empfehle ich diese zu bedeutend
erniedrigten Preisen .

Ferner bringe ich mein großes Lager in

leinener Wäsche ^
in empfehlende Erinnerung .

Oberhemde, vorzüglicher Sitz , 3 —, 3,50 , 4,—, 4,50 Mk.,
Kragen , Manschetten , Chemisettes für Herren u . Knaben .

Friedrich Kating,
Manufaktur -, Mode - , Weißwaaren -Consection .

Oute Maaren! Reelle Akäiemmg ! Mllmlle Neml« ?

stoonsir.
5. lillille-üsrsi' llvon8tr.

S .

Wegen Umbau und Vergrößerung meines Geschäftslokales
findet ein großer

V » * v « il » r » » 1
meiner wollenen u. baumwollenenNeuheiten
dieser Saison statt und gebe während der Dauer dieses Ausverkaufs
10 pOtl . R,N,l ) A,tib auf meine bisherigen Preise . Oompleds
Rivüvn in gestreift und mit Bordüre verkaufe ich mit 20 pOb .
Lskslrt .

N-tlSSerZsewÖImlioll s) i11L § empfehle ca 2000
Meter 100 6M br moÄsrus ^vollsus LLeiäsrstioKv ,
deren früherer Preis 1 Mk . 35 Pf ., jetzt netto 95 Pf . per Meter .

Die so viel verlangten

Pallas - sSinger) Nahmaschinen
SU . nebbo 58 NIK . sind gestern ebenfalls wieder eingetroffen
und halte auch solche bestens empfohlen .

llermsnn Lisclwff ,
WoonstLcrke 5 .

§ a .Mok vöutscLöu ^ .älsr
"

86n ^ vv <ri ' <1on .

IH L « ^ NGllÄKVIL SMpL « L1 « IL . -

Geschäfts-Eröffnung.
Gold - u. Lilbemaarenlager.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich in Wilhelmshaven ,Ol- enburgeestratze Nr . T,
ein Gold - und Silöerwaaren -Lager

nebst Werkstatt für Neuarbeiten und Reparaturen.
iE Meine Maaren sind gestempelt laut Reichsgesetz !
Es wird mein Bestreben sein , durch strengreelle Waare , billige

Preise und saubere Arbeit mir das Vertrauen des Publikums zu
erwerben .

/ / .

Juwelier , Kolö - und Silberurbeiter .

Ateiber-Kattune
in großer Auswahl und hübschen Dessins ,

Möbel -Kattune, Steppdecken.
1 > »> / , « err/ / F/ </ ,

Kismsnvkslo 13 s , sm psole .
Die noch vorräthigen

Damen -Umhiinge u. Zackets
sowie Regenmäntel

MW- bedeutend unter Meis .
"d8

Bismarckftr . 10s , a . P .

— Zonnensekilme —
empfiehlt billigst

V . Krtovrritin ^ ,
Wismurclistratze 19a , am 'Mark .

Türkische

WfLaumen ,
um damit zu räumen ,

pr . 1 Pfd . 15 Pfg
pr . 5 Pfd . a 14 Pfg .

lellävk . ^ M88M .

Soeben emgetroffm :

Frische Schnittbohnen ,
„ Erbsen ,
„ Carotten ,
„ Kohlrabi ,
„ Blumenkohl ,
„ Gurken ,

/ <,/,
^ ilkvlmsksvsn .

Dunkles

Export -Vier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 26 Pf .,
in Flaschen Va Liter Inhalt ,

26 Stück für Mk . 3,00 .

„ Rettige .

äsdr. Dirks.
Jung . Tauben

u. Küken.
Istirlr«

Feinstes Helles

Lager - Bier
in Gebinden von 10 Ltr . an

pro Liter 20 Pf .,
in Flaschen Vs Liter Inhalt

33 Stück für Mk . 3,00 .

Wiederverkäufern gewähren ent¬
sprechenden Rabatt .

Bestellungen für uns nehmen auch

tieim'sIVIsgsnbiNkl
aus der Fabrik von

V V « rvl .
Nach dem alten wieder aufgefunde¬

nen Rezepts des berühmten Heim ein
unübertreffliches Mittel gegen alle
Magenbeschwerdm und daraus ent¬
springende Krankheiten .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
zahlreichen H - rren Debitanten .

B . H . Meppen , Roonstraße , und
B . Wilts , Oldenburgerstraße,
entgegen .

Bettuchleinen ,
Bettbezugstoffe ,
Bettinletts ,
Bettdecken ,
Handtuchdrelle ,
Hemdentuch ,
Dowlas

sowie

NegligGoffe

Zu jeder Zeit
lieferbare Sarge

hält auf Lager

Bismarckftr . 34 n .
WW' Leichenkleider in großer

Auswahl. D . O.

Gesucht
tücht Kupferschmiede.

Oldenburg i . Gr.

empfehle in guten Qualitäten
bei niedriger Preisstellung .

Koorg stoivli .
MG ?" Ich empfehle mich zum

Waschen , Reinmachen und Wäsche -
ausbessern . Bismarckftr . 22d .

^
dotiooli - eiut,

^

Donnerstage

—- - ,-
Sengmrdtt ~

ViehverficheruM
°b,»

'
L ' ""

zu sämmtlichs Mitglied?
Bemerken dringend einaski ?, -^
d °ß die Nichterschmenden 7 nL ^
wem gefaßten Beschlüsse -nü beüA»Jnhauserstel. m ^ ni 1888

Z . H . Hitlers , z. Buchs.Sengw . Vichtzns

MM .
" "

Demjenigen , welcher mir den ThSler
der mir das Oelbild aus meinm
Schaukasten in der Oldenburgerstrabe
16 entwendet hat , so nachweist, dab
ich ihn gerichtlich belangen kann.

V . lLLvppm » « » ,
Photograph .

RestamaM
Empfehle mein schattiges

Worgärtchen
) em geehrten Publikum
Besuch .

Bier auf Eis durch Kohlensäure-
) ruck, Moselwein , ä Seidel M
rnd 25 Pfg .

1 8. lgbeck.
Empfehle auch Moselwein >»

Flaschen außer dem Hause , L FlD
60 Pfg . , sowie reine , billige Ikoth-

weine . _ D . O ,
Verloren

Hundemarke 66
Vor Benutzung wird gewarnt .

Verloren
ein Dienstbuch . MM -öm i» «

Exp . d . Bl .

eilnehmende » «n

die traurige Anzeig ,

er

Milli .

« s - - "

.hause, RoonP . ^

W

Redaktion , Druck und Verlag vo « T h . Süß m Wilhelmshavm .
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